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Wurde die meistgesuchte
„Cryptoqueen“ des FBI brutal ermordet?

 (Bericht)
Jüngsten bulgarischen Quellen zufolge könnte Ruja

Ignatova, auch bekannt als „Cryptoqueen“, im November
2018 getötet worden sein. Sie ist die Gründerin des

betrügerischen Schemas OneCoin und wurde zuletzt 2017
in Griechenland gesichtet. Weitere Beweise für ihren

möglichen Tod Dokumente der Geheimpolizei, die von
bulgarischen Medien eingesehen wurden enthüllt dass die

berüchtigte Ruja Ignatova vor über vier Jahren brutal
ermordet worden sein könnte. Der Killer, der im Auftrag

des lokalen Drogenbosses Hristoforos Amanatidis („Taki“)
handelte, soll ihren Körper gehackt und ihre Überreste in
das Ionische Meer geworfen haben. „Taki“ soll Anführer
einer kriminellen Bande und einer der Drogenbosse im

osteuropäischen Raum &amp;hellip;

Jüngsten bulgarischen Quellen zufolge könnte Ruja Ignatova,
auch bekannt als „Cryptoqueen“, im November 2018 getötet



worden sein. 

Sie ist die Gründerin des betrügerischen Schemas OneCoin und
wurde zuletzt 2017 in Griechenland gesichtet.

Weitere Beweise für ihren möglichen Tod

Dokumente der Geheimpolizei, die von bulgarischen Medien
eingesehen wurden enthüllt dass die berüchtigte Ruja Ignatova
vor über vier Jahren brutal ermordet worden sein könnte. Der
Killer, der im Auftrag des lokalen Drogenbosses Hristoforos
Amanatidis („Taki“) handelte, soll ihren Körper gehackt und ihre
Überreste in das Ionische Meer geworfen haben. 

„Taki“ soll Anführer einer kriminellen Bande und einer der
Drogenbosse im osteuropäischen Raum sein. Er kontrolliert
seine Angelegenheiten vom Ausland aus, seit er vor mehr als
einem Jahrzehnt aus Bulgarien umgezogen ist, nachdem er
Probleme mit einigen politischen Parteien hatte. Einige Berichte
glauben, dass er Ignatovas Ermordung angeordnet hat, weil er
eine Verbindung zu ihrem betrügerischen
Kryptowährungsprojekt OneCoin hatte.

Die „Cryptoqueen“ und ihre Idee haben zwischen 2014 und
2016 Millionen von Menschen betrogen und den Opfern über 4
Milliarden Dollar gestohlen. Sie verschwand kurz nachdem die
Behörden mit der Untersuchung des Betrugs begonnen hatten
und wurde zuletzt 2017 in Athen, Griechenland, gesehen. 

Eine andere Theorie besagt, dass Ignatova (wer ist inbegriffen in
der „Ten Most Wanted Fugitives“-Liste des FBI) versteckt sich
auf einer luxuriösen Jacht im Mittelmeer, weit weg von der Küste
(wo Strafverfolgungsbehörden sie nicht verhaften dürfen).

Ihr Freund geht ins Gefängnis

Das Gerichtsgebäude des südlichen Bezirks von New York
(SDNY) vor kurzem geschlagen Ignatovas ehemaliger Freund –



Gilbert Armenta – mit einer fünfjährigen Haftstrafe. 

Die Staatsanwälte behaupteten, er habe 300 Millionen Dollar an
Erlösen aus dem OneCoin-Betrug gewaschen und luxuriöse
Gegenstände für sich selbst gekauft, darunter ein
Düsenflugzeug. 

Armenta verletzte auch seinen Deal mit den Behörden, indem er
das Flugzeug verkaufte, einen Scheck über 5 Millionen Dollar
stahl, mexikanische Unternehmen bestochen und Gelder
verspielte, die von OneCoin-Opfern abgezogen wurden.

Er bekannte sich der Geldwäsche, Erpressung und des
Drahtbetrugs im Jahr 2018 schuldig und sicherte ihm eine
geringere Strafe. Ignatovas Ex-Liebhaber bat darum, seine
Strafe im FCI Miami Federal Prison zu verbüßen – einer
Justizvollzugsanstalt mit niedriger Sicherheit für männliche
Insassen. Über diesen Antrag müssen die Richter noch
entscheiden. 

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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